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Bochum, den 14. 1. 2004 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde, 
als Ergebnis der letzten EWF-Sitzung senden wir Ihnen/euch  wieder unseren neuesten 
Rundbrief mit Informationen und Anregungen für die EineWeltArbeit in Bochum. 
 
1. Kolumbien 
Die politische und soziale Situation in diesem südamerikanischen Land ist seit einiger Zeit 
prekär schlecht. Menschenrechtsverletzungen gehören zum Alltag. Aus diesem Grunde wird 
von Brot für die Welt im Jahre 2004 dieses Land durch eine Kampagne in die politische 
Öffentlichkeit Deutschlands gebracht werden. Jochen Schüller, freier Mitarbeiter von Brot für 
die Welt koordiniert die Arbeit und hat folgende Aktivitäten angekündigt. Geplant ist eine 
Rundreise mit Auftritten einer Rap-Gruppe aus Kolumbien. Ebenfalls geplant und zwar für 
den Herbst ist eine Rundreise einer kolumbianischen Theatergruppe. Informationsmaterial 
wird ebenfalls erstellt. Es werden daher für Bochum und das Ruhrgebiet Gruppen und 
Initiativen gesucht, die sich an den Rundreisen beteiligen. M. Vollgold sammelt die weiteren 
Informationen und kann nähere Auskunft geben: Martin.Vollgold@t-online.de. 
 

2. Völkermord an den Herero und Nama in Namibia 
Am 12. 1. 1904 begann der Aufstand der Herero gegen die deutsche Besatzungs- und 
Kolonialpolitik in Namibia, der 1908 mit einem Völkermord endete. Es wurden ca. 70.000 
Herero und ca. 20.000 Nama ermordet. Das Nord-Süd-Büro im Bahnhof Langendreer und die 
BISA planen ab März bis Oktober verschiedene Aktionen zu diesem unrühmlichen Kapitel 
deutscher Geschichte. Geplant sind eine Ausstellung, die auch nach Möglichkeit im 
Oktober/November in der ESG an der Ruhr-Universität gezeigt werden soll sowie Filme und 
verschiedene Aktivitäten in Kooperation mit Schulen. In der Vorbereitung engagiert ist Uwe 
Vorberg,; Tel. 6871630. 
 

3. Ökumenische Friedensgebete in Bochum 
Das nächste ökumenische Friedensgebet auf Stadtebene ist für Ende März/Anfang April 
geplant. Es findet in der Jüdischen Gemeinde statt. Im Sommer folgt eines organisiert in einer 
islamischen Moschee. Das Friedensgebet im November soll dann von den christlichen 
Kirchen möglicherweise in Querenburg organisiert werden. Über Unterstützung und Mitarbeit 
freut sich die Pax Christi Gruppe. Auskunft und weitere Informationen bei. A. Bönninghaus: 
AnBoenning@web.de. 
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Eine Welt Forum - Koordination der Eine-Welt-Initiativen und entwicklungspolitischen  Aktionsgruppen in Bochum: 
Afrikanische Vereinigung an der Ruhr-Universität Bochum (AVRUB), Aktion Canchanabury.  Leprahilfe Hans Reinhardt e.V., Ausländische StudentInnen - und 
AkademikerInnenföderation (ASAF), Bahnhof Langendreer e.V., Nord-Süd-Büro, BISA - Bochums Initiative Südliches Afrika e.V., BTÖD - Verein der 
Studierenden aus der Türkei in Bochum, Dritte-Welt-Laden - Pauluskirche, Dritte Welt Laden Bochum - Weitmar, Eine-Welt-Gruppe / Eine-Welt-Laden Ev. 
Kirchengemeinde Eppendorf, Eine-Welt-Verkauf der Christl. Friedensgruppe Höntrop, Ev. Studentinnen- und Studentengemeinde Bochum (ESG), 
Fachausschuss Mission und Ökumene des Ev. Kirchenkreises Bochum, FAIRHANDEL St. Johannes, Fair-Stand kath. Kirchengemeinde St. Liborius, Interkulturelles 
Lernen am Studienkolleg des ÖSW e.V., Junge Linke/JungdemokratInnen Bochum, Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB), Katholikenausschuß in der 
Stadt Bochum Sachausschuß MEF, Katholischer Weltladen Hl. Dreifaltigkeit, Medizinische Flüchtlingshilfe Bochum, One World DAPP e.V., pax christi Gruppe 
Bochum, Prozente für eine Welt, terre des hommes Arbeitsgruppe Wattenscheid und Bochum (tdh), Weltladen “Die Brücke” Unicenter,  Weltladen St. 
Franziskus 

 

4. Protestaktionen von Rettet den Regenwald 
Nach dem Öl-Pipeline-Skandal in Ekuador bittet „Rettet den Regenwald“ um Unterstützung 
und Beteiligung an zwei neuen Protestaktionen und zwar (a) gegen eine Zellstoff-Fabrik, die 
die Regenwälder Borneos bedroht sowie  (b) für den Schutz der indigenen Bevölkerung von 
Roraima in Brasilien. Nähere Informationen unter: www.regenwald.org. 
 

5. städtische Mittel für entwicklungspolitische Arbeit 
Anträge müssen dem Agenda-Büro rund zwei Wochen vor der nächsten 
Programmgruppensitzung vorliegen. Für alle Gruppen, die Anträge auf städtische Förderung 
stellen wollen, hier noch einmal die Termine der Programmgruppe: 12.01.04, 09.02.04, 
08.03.04, 19.04.04, 10.05.04, 14.06.04, 12.07.04, 13.09.04, 11.10.04, 08.11.04 und 13.12.04. 
 

6. Verschiedenes 
Broschüre des Eine Welt Forums: Noch einmal die herzliche Bitte für die Neuauflage der 
Broschüre zur Selbstdarstellung der Gruppen des Eine Welt Forums Texte und Informationen 
an Jürgen Eichel j.eichel.vcd@t-online.de   zu senden. 

Woche gegen Rassismus: Vom 15. – 21. März 04 findet die „Internationale Woche gegen 
Rassismus“ statt. Organisiert wird sie vom Interkulturellen Rat in Deutschland: 
www.interkultureller-rat.de 

Sonderschau GLOBALES LERNEN im Rahmen der Bildungsmesse in Köln: Vom 9. – 
13. Februar findet im Rahmen der Bildungsmesse in Köln ein konzentriertes Programm zum 
Thema „Globales Lernen“ in Halle 13.2 statt. 9.2. Armutsbekämpfung, 10.2. Umwelt und 
Entwicklung, 11. 2. globale Partnerschaften, 12. 2. Frieden und Menschenrechte, 13. 2. 
Interkulturelles Lernen. Nähere Informationen unter www.eine-welt-sonderschau.de. 

Strategietagung des EineWeltNetzes NRW: In der Evangelischen Akademie Iserlohn findet 
vom 5.- 6. März 04 die Strategietagung des EineWeltNetzes NRW zum Thema „NRW in 
globaler Verantwortung“ statt. Anmeldungen unter 02371-352-145 oder email 
u.neuhaus@kircheundgesellschaft.de 

Veranstaltungen im Bahnhof Langendreer:                                                                            
20. 01. 04, 19.30 Wasser ist keine Ware. Privatisierung von öffentlichen Gütern; durchgeführt 
vom Sozialforum Bochum und dem Nord-Süd-Büro                                                               
26. 1. 04, Kurdistan                                                                                                                      
5. – 11. 2. 04, Kampagne gegen Straflosigkeit in Kooperation mit der med. Flüchtlingshilfe  
8. 2. 04 Fiesta Cubana organisiert von der Humanitären Cuba Hilfe 

  

Das nächste Treffen des Eine Welt Forum findet am 
 2. Februar 04, 19.30 Uhr diesmal im Bahnhof Langendreer, 

Wallbaumweg 108,  Raum 6 statt. 
Thomas Krieger 


